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10 Textliche Festsetzungen 
 
1. Art der baulichen Nutzung 
 
1.1  Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 i.V.m. § 1 Abs. 4, 5, 6 und 7 und § 13 BauNVO 
      
1.1.1 WA 1 mit hohem Wohnanteil 
 
 Folgende Nutzungen sind nur bis zum 1. Vollgeschoss zulässig: 
     -  die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaf-

ten sowie nicht störende Handwerksbetriebe 
     - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 
 - Räume für freie Berufe 
 Räume für freie Berufe können ausnahmsweise oberhalb des 1. Vollgeschosses zu-

gelassen werden. 
 Ausnahmsweise sind folgende Nutzungen nur bis zum 1. Vollgeschoss zulässig: 
 - Anlagen für Verwaltungen 
 - sonstige nicht störende Gewerbebetriebe 
 - Anlagen für sportliche Zwecke 
 Unzulässig sind: 
 - Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
 - Tankstellen 
 - Gartenbaubetriebe 
 - Anlagen für sportliche Zwecke im Freien 
 
1.1.2 WA 2 mit reduziertem Wohnanteil 
 
 Folgende Nutzungen sind nur bis zum 1. Vollgeschoss allgemein, oberhalb des 1. 

Vollgeschosses ausnahmsweise zulässig: 
   - die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und 
      Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe 
   - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 
  - Räume für freie Berufe 
  - nicht störende Gewerbebetriebe und Anlagen für Verwaltungen 
 Anlagen für sportliche Zwecke können ausnahmsweise bis zum 1. Vollgeschoss zu-

gelassen werden. Anlagen von Botschaften und Niederlassungen anderer Staaten 
und Bundesländer sowie von Stiftungen können ausnahmsweise in allen Geschos-
sen zugelassen werden. Kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes können aus-
nahmsweise in allen Geschossen zugelassen werden. 

 Unzulässig sind: 
  - Tankstellen 
 - Gartenbaubetriebe                       
 - Anlagen für sportliche Zwecke im Freien 
 
1.2  Reines Wohngebiet (WR) gemäß § 3 i.V.m. § 1 Abs. 7 BauNVO  
 
 Alle ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sind ausgeschlossen. 
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2. Maß der baulichen Nutzung 
 
   Zulässigkeit von GR- und GRZ- Überschreitungen gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO 
  
 Die Überschreitungen der festgesetzten Grundflächenzahl bzw. Grundfläche durch 

die Flächen von Stellplätzen und deren Zufahrten, Nebenanlagen und unterhalb der 
Geländeoberfläche liegenden baulichen Anlagen ist bis 50 % und im allgemeinen 
Wohngebiet WA 1a bis zu 75 % zulässig, wobei die wasserdurchlässig angelegten 
Stellplätze nur zu 50% anzurechnen sind. 

 Die Überschreitung durch Tiefgaragen einschließlich Zufahrten ist bis 50 % zulässig. 
Soweit eine in der Planunterlage als Bestand dargestellte Bebauung innerhalb der 
festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen erhalten wird, ist die Überschrei-
tung durch Tiefgaragen einschließlich Zufahrten ausnahmsweise bis 100 % zulässig, 
wenn die betroffenen Tiefgaragenteile vollständig unterirdisch liegen. 

 
3. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen 
 
3.1 Mindestgröße der Baugrundstücke gemäß § 9 Abs. 1 Nr.3 BauGB 
 
 Die Breite eines Baugrundstücks muss mindestens 18 m betragen, welches gleich-

zeitig eine Mindestgröße von 800 m² aufzuweisen hat. 
 
3.2 Längenbeschränkung der Gebäude gemäß § 22 Abs. 4 und § 23 BauNVO 
 
    a) Einschließlich untergeordneter Bauteile dürfen die maximal zulässige Gebäude-

breite von 18 m und die maximale Gebäudetiefe von 22 m nicht überschritten 
werden. 

 b) Ausnahmsweise ist eine maximale Gebäudebreite von 30 m und eine Gebäude-
tiefe von 25 m zulässig, wenn es sich um die Anbaumöglichkeiten bei den denk-
malgeschützten sowie bei den in der Planzeichnung mit "E" gekennzeichneten 
und als erhaltenswert eingestuften Gebäuden handelt. 

 
 Anmerkung: Die Gebäudebreite im Sinne dieser Festsetzung ist die Länge der stra-

ßenseitigen Fassadenansicht einschließlich untergeordneter Bauteile, wobei die 
Straße maßgeblich ist, die als Adresse für das Baugrundstück gilt. Die Gebäudetiefe 
ist die Länge der zu den seitlichen Grundstücksgrenzen orientierten Fassadenan-
sicht einschließlich untergeordneter Bauteile. Untergeordnete Bauteile im Sinne die-
ser Festsetzung sind die Bauteile, deren Breite nicht mehr als 5 m beträgt, und deren 
Gesamtbreite die Hälfte der jeweiligen Außenwand nicht überschreitet. 

 
 3.3 Überschreiten der Baugrenzen und -linien gemäß § 23 Abs. 2 u. 3 i.V.m. § 16 Abs. 5 

BauNVO   
 
 Ein Überschreiten der Baugrenzen durch untergeordnete Bauteile wie Balkone, Log-

gien und Wintergärten um bis zu 2,5 m ist zulässig, wenn 
 - einschließlich dieser vortretenden Bauteile die maximale Gebäudebreite von 18 m 

und die maximale Gebäudetiefe von 22 m nicht überschritten werden, 
 - von der Außenwand dieser vortretenden Bauteile zur Grundstücksgrenze ein Min-

destabstand von 5 m eingehalten wird und 
 - die Breite der vortretenden Bauteile die Hälfte der Breite der betroffenen Fassade 

nicht überschreitet. 
 Ausnahmsweise kann bei den denkmalgeschützten sowie bei den in der Planzeich-

nung mit "E" gekennzeichneten und als erhaltenswert eingestuften Gebäuden die 
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Baulinie bzw. Baugrenze durch einen vortretenden Gebäudeteil um mehr als 2,5 m 
überschritten werden, wenn 

 - einschließlich dieses und der vorhandenen vortretenden Bauteile die maximale 
Gebäudebreite von 30 m und die maximale Gebäudetiefe von 25 m nicht über-
schritten werden, 

 - von der Außenwand dieses vortretenden Bauteils zur Grundstücksgrenze ein 
Mindestabstand von 5 m eingehalten wird und 

 - die Breite des vortretenden Bauteils die Hälfte der Breite der betroffenen Fassade 
nicht überschreitet. 

 Ein Überschreiten der Baugrenzen durch Tiefgaragen einschließlich Ein- und Aus-
fahrten ist bis zu 7 m zulässig. Tiefgaragen dürfen ausnahmsweise außerhalb der 
festgesetzten Baugrenzen errichtet werden, wenn sie vollständig unterhalb der Ge-
ländeoberfläche liegen und eine in der  

 Planunterlage als Bestand dargestellte Bebauung innerhalb der festgesetzten über-
baubaren Grundstücksflächen erhalten wird. 

 
3.4 Ausschluss von Nebenanlagen in Vorgartenzonen gem. § 14 Abs. 1 i.V.m. § 23 Abs. 

5 BauNVO   
 
 In den Vorgärten sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO unzulässig. Aus-

nahmsweise können zugelassen werden: 
 a) Mülltonnenschränke 
 b) Gartenpavillons, wenn sie gemäß § 6 Abs. 10 BbgBO Nebengebäude ohne Auf-

enthaltsräume und Feuerstätten mit einer Grundfläche von insgesamt nicht mehr 
als 10 m² sind sowie Gartenpergolen. Von diesen Anlagen ist ein Mindestabstand 
von 5 m von der Straßenbegrenzungslinie und den seitlichen Grundstücksgrenzen 
einzuhalten.  

 Anmerkung: Die Vorgartenzone im Sinne dieser Festsetzung ist die Fläche zwischen 
straßenseitiger Gebäudefront und Straßenbegrenzungslinie.  

 
3.5 Ausschluss von oberirdischen Garagen und Beschränkung ebenerdiger Stellplätze       

gemäß § 12 Abs. 6 BauNVO  
 
 Oberirdische Garagen sind unzulässig, ebenerdige Stellplätze sind im beschränkten 

Umfang von 3 Stellplätzen je bauliche Anlage mit Hauptnutzung innerhalb der im 
Plan gekennzeichneten Flächen zulässig. 

 
4.    Baumerhaltungs- und Pflanzbindungen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
 
4.1  Verpflichtung zu Ersatzpflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB  
 
 Bei Abgang von Bäumen, für die der Plan eine Erhaltungsbindung festsetzt, ist 

gleichartiger Ersatz zu pflanzen. 
 
4.2 Baumpflanzungen auf Baugrundstücken gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB 
 
 Je 300 m² Grundstücksfläche sind mindestens ein großkroniger standortgerechter 

Laubbaum oder zwei Obsthochstämme zu pflanzen. Dabei werden vorhandene 
Bäume angerechnet. 
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4.3 Tiefgaragenbegrünung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB  
  
 Teile von Tiefgaragen außerhalb der Umfassungsmauern der Gebäude sind als Teile 

der Gebäude, z.B. als Sockel und Terrassen bis maximal 1,0 m über Geländeniveau 
zulässig. Bei gänzlich unterirdischen Tiefgaragen bzw. -teilen außerhalb der Gebäu-
deaußenmauern soll ihre Oberkante mindestens unter einer Erdschicht von 0.8 m 
unter der Geländeoberfläche liegen, die gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten 
ist. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für Terrassen, Wege und Zufahrten. 

 
4.4 Fassadenbegrünung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB  
 
 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie fensterlose Gebäudewände von 

mehr als 100 m² Größe sind je angefangene 100 m² Außenwandfläche mit mindes-
tens einer rankenden, klimmenden oder schlingenden Pflanze zu begrünen. Die Ver-
pflichtung zur Begrünung besteht nicht für technische Einrichtungen und Baudenk-
mäler. 

 
5. Gestaltungsvorschriften (örtliche Bauvorschriften gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 

81 BbgBO) 
 
5.1.  In den Baugebieten, für die in der Planzeichnung die Zahl der Vollgeschosse als 

Höchstmaß mit einem hochgestellten 'G' festgesetzt ist, muss das zulässig oberste 
Vollgeschoss einer baulichen Anlage in einem Dachraum eingebaut sein. Dabei darf 
die Außenwand am Durchstoßpunkt mit der Dachhaut nicht höher als 1,0 m über der 
Fußbodenoberkante des obersten Geschosses sein.  

 
5.2 Dachform und Dachneigung gemäß § 81 BbgBO 
 
 Bei baulichen Anlagen mit einer Grundfläche über 25 m² werden folgende Vorgaben 

zur Gestaltung der Dächer festgesetzt. 
 a) Der höchste Punkt des Gebäudes darf 13 m über der Geländeoberfläche nicht 

überschreiten. 
 b) Zulässig sind Sattel-, Walm- oder Mansarddächer mit einer Dachneigung von 

mind. 25° und max. 50°.   
 c) Ausnahmsweise sind flachgeneigte Dächer zulässig, wenn   
 - sie als Staffelgeschoß ausgebildet sind und die Dachneigungen zwischen 7° und 

25° liegen und die Grundfläche des Staffelgeschosses 65 % der Grundfläche des 
darunterliegenden Geschosses nicht überschreitet, 

 - die Außenwände des Staffelgeschosses zu allen Seiten hin um mindestens 1,5 m 
eingerückt sind 

 - die Traufhöhe des gestaffelten Daches, gemessen von der Oberkante der darun-
terliegenden Decke, maximal 2,5 m beträgt.  

 d) Flachdachanteile unter 7° einschließlich Dachterrassen dürfen höchstens 35 % 
der Gebäudegrundfläche ausmachen. 

 e)  Geneigte Dachflächen eines Gebäudes inkl. Dachaufbauten sind höchstens mit 
zwei Arten von Materialien zu decken. Zulässig sind Ziegel, Glas und auf vom öf-
fentlichen Raum aus nicht einsehbaren Flächen nichtglänzende Metalldeckungen. 

 Abweichungen von den oben genannten Festsetzungen können zugelassen wer-
den, wenn es sich um die Wiederherstellung eines historischen Bauzustandes han-
delt. 
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5.3 Dachfenster gemäß § 81 BbgBO 
      
 Für die Dachfenster auf vom öffentlichen Straßenraum aus einsehbaren Dachseiten 

sind folgende Gestaltungsvorschriften einzuhalten: 
 a) Der Anteil der durch die Dachfenster abgedeckten Dachfläche darf 30 % der be-

troffenen Dachseite nicht überschreiten, wobei der Anteil der durch die stehen-
den Dachfenster abgedeckten Dachfläche 20 % der betroffenen Dachseite nicht 
überschreiten darf. 

 b) Die gesamte Ansichtbreite, die diese Dachfenster ausmachen, darf 50% der be-
troffenen Trauflänge nicht überschreiten. 

 c) Der Abstand der Dachfenster zu First und Graten muss mindestens 1 m betra-
gen und von der aufgehenden Außenwand mindestens 50 cm zurückgesetzt 
werden. 

 d) Die stehenden Dachfenster innerhalb einer Dachseite sollen einen einheitlichen 
Abstand zur Traufe aufweisen u. dürfen maximal zwei unterschiedliche Größen 
u. Arten aufweisen. 

 e) Die stehenden Dachfenster müssen die Fensterachsen der betroffenen Fassade 
aufnehmen. 

 Die Dachfenster auf nicht vom Straßenraum aus einsehbaren Dachseiten dürfen 
bis zu einem Dachflächenanteil von 40% zugelassen werden. 

 
  
  5.4 Trauf- und Firsthöhen gemäß § 81 BbgBO 
  
 In Abhängigkeit zur Zahl der Vollgeschosse sind folgende Obergrenzen für die 

Traufhöhe und die Firsthöhe in Metern zulässig. 
 
    a) Bei Gebäuden mit einem Vollgeschoss darf die maximale Traufhöhe von 4 m und 

die maximale Firsthöhe von 8,5 m nicht überschritten werden, wobei die Höhe des 
Sockels mindestens 40 cm betragen soll. 

 b) Bei Gebäuden mit zwei Vollgeschossen darf die maximale Traufhöhe von 8 m und 
die maximale Firsthöhe von 13 m nicht überschritten werden, wobei die Höhe des 
Sockels mindestens 40 cm betragen soll. 

 c) Bei Umbau und baulicher Ergänzung von denkmalgeschützten sowie von in der 
Planzeichnung mit "E" gekennzeichneten und als erhaltenswert eingestuften Ge-
bäuden gilt die vorhandene Traufhöhe und Firsthöhe als maximales Maß. 

 Ausnahmsweise gelten die oben genannten Festsetzungen nicht, wenn es sich um 
die Wiederherstellung eines historischen Bauzustandes handelt. 

 Anmerkung: Als Traufhöhe im Sinne dieser Festsetzung gilt gemäß § 6 Abs. 4 
BbgBO die Wandhöhe. Dabei sind Wände von Staffelgeschossen, die mindestens 
1,5 m hinter die darunterliegende Außenwand zurückversetzt sind, nicht einzurech-
nen. Als Firsthöhe im Sinne dieser Festsetzung gilt das Maß von der Geländeober-
fläche bis zum höchsten Punkt des Gebäudes oder bis zur Oberkante der Dachhaut. 

 
5.5 Fassade gemäß § 81 BbgBO  
 
 Jedes Gebäude muss mindestens einen vorgebauten untergeordneten Bauteil, z.B. 

Erker oder Wintergärten, aufweisen. Jede Fassade muss mindestens in drei Zonen - 
Sockel, Geschoss und Dachgeschoss - durch Gesimse, Einschnitte, Material oder 
Farbwechsel optisch klar gegliedert sein. 
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5.6 Abgrabungen und Aufschüttungen gemäß § 81 BbgBO   
 
 Abgrabungen und Aufschüttungen um mehr als 0,5 m bezogen auf die Höhe der Ge-

ländeoberfläche sind unzulässig. Sie sind ausnahmsweise vor den Außenwänden, 
die sich zum Blockinneren hin orientieren bzw. nicht von den öffentlichen Straßen 
sowie Wegen aus einsehbar sind, bis zu einem Anteil von 25 % der betroffenen Fas-
sadenlänge zulässig, wenn sie in Abhängigkeit der Lage und der topographischen 
Einbindung gärtnerisch ausgebildet werden.  

 
5.7 Abstellplatz für Müllbehälter gemäß § 81 BbgBO 
 
 Abstellplätze für Müllbehälter sind abzuschirmen. Sie sind als Teil des Gebäudes 

z.B. im Hauseingangsbereich, oder als ein niedriger Mauerteil der Einfriedungen mit 
einer maximalen Höhe von 140 cm integriert zu errichten. 

 Ausnahmsweise dürfen sie im Zusammenhang mit ebenerdigen Stellplätzen errichtet 
werden. In diesem Fall sind sie durch Rankpflanzen einzugrünen. 

 
5.8 Ebenerdige Stellplätze einschließlich Zufahrten und Wege gemäß § 81 BbgBO 
 
 Stellplätze außerhalb von Tiefgaragen sind ausschließlich offen oder mit Schutzdä-

chern und ohne Wände (Carports) zulässig. 
 
5.9 Einfriedungen gemäß § 81 BbgBO  
 
 An der Straßenseite des Grundstücks sind Einfriedungen vorzunehmen. Die seitli-

chen und rückseitigen Einfriedungen können entfallen. Werden sie jedoch vorgese-
hen, müssen sie sich den Gestaltungsregeln unterordnen, sofern sie vom öffentli-
chen Raum aus einsehbar sind.  

 
 a) Für straßenseitige Einfriedungen sind durchsehbare Metall- und Holzgitter auf ei-

nem bis zu 40 cm hohen Sockel zu verwenden. Wird ein Abstellplatz für Müllbe-
hälter in Einfriedungen integriert, sind hierfür Mauerteile bis zu einer Höhe von 
140 cm zulässig. 

 b) Für seitliche und rückwärtige Einfriedungen sind durchsehbare Metall- bzw. Holz-
gitter zulässig.  

  Durchgehende Mauern aus Beton oder verputztem Mauerwerk, Stein und Back-
stein sind nur in Form von Sitzbänken mit einer Höhe von 40 cm zulässig. 

 c) Farbe der Einfriedungen 
  - Für die Bauteile aus Metall sind die Farben Grau bis Dunkelgrau, Weiß, Beige 

und Grün zulässig. 
  - Für Sockel, Mauerteile sowie Pfeiler mit Mauerwerk sind helle warme Farbtöne, 

z.B. warmes Grau, Sandfarbe, Beige und abgetöntes Weiß zulässig. 
  -  Sichtmauerwerk ist mit roten bis braunen Klinkern auszuführen. 
  -  Grelles Rot, Orange, Gelb und Blau sind ausgeschlossen.  
  
          
11 Hinweise, nachrichtliche Übernahmen und Empfehlungen 
 
Hinweis Denkmalschutz  
  
Bei der Anwendung des Denkmalschutzgesetzes können die o.g. Gestaltungsvorschriften im 
Einzelfall eingeschränkt werden. 
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Hinweis Bodendenkmalschutz 
 
Da bei den Arbeiten unvermutet bisher unbekannte Bodendenkmale entdeckt werden kön-
nen, wird auf das "Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale und Bodendenkma-
le im Land Brandenburg vom 24.Mai 2004" (GVBI Land Brandenburg Nr. 9 vom 24. Mai 
2004, S. 215 ff.) hingewiesen. Demnach bestehen folgende Verpflichtungen: 
 
Sollten bei den Erdarbeiten Bodendenkmale, z.B. Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfär-
bungen, Holzpfähle oder -bohlen, Scherben, Stein- oder Metallgegenstände, Knochen o.ä., 
entdeckt werden, sind diese unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem 
Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum an-
zuzeigen (§ 11 Abs, 1 u. 2 BbgDSchG). Die aufgefundenen Bodendenkmale und die Entde-
ckungsstätte sind mindestens bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige, auf Verlangen 
der Denkmalschutzbehörde ggf. auch darüber hinaus, in unverändertem Zustand zu erhalten 
und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung zu schützen (§ 11 Abs. 3 
BbgDSchG). 
Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen 
Landesmuseum zu übergeben (§ 11 Abs. 4 und § 12 BbgDSchG). Die Bauausführenden 
sind über diese gesetzlichen Auflagen zu belehren. Die Stellungnahme erfolgt in Wahrneh-
mung der Aufgaben und Befugnisse der Fachbehörde für Bodendenkmale als Träger öffent-
licher Belange (§ 17BbgDSchG). Da bei dem Vorhaben auch Belange der Baudenkmalpflege 
berührt sein können, erhalten Sie aus unserem Hause ggf. eine weitere Stellungnahme. 
 
Nachrichtliche Übernahme 
 
Die Alleen in der Behringstraße und in der Rosa-Luxemburg-Straße sind nach § 31 
BbgNatSchG gesetzlich geschützte Bestandteile von Natur und Landschaft und werden als 
solche nachrichtlich übernommen. 
 
Empfehlung Pflanzliste 
 
Im Planungsgebiet sollen standortgerechte, vorwiegend heimische Baum- und Straucharten. 
Insbesondere Laubgehölze gemäß Pflanzliste 2 verwendet werden. 
 
Liste 1:  Empfohlene Gehölze auf den Kinderspielplätzen 
 Acer negundo - Eschenahorn 
 Amelanchier laevis - Felsenbirne 
 Betula pendula - Sandbirke 
 Buddleja davidii - Sommerflieder 
 Cornus alba - Weißer Hartriegel 
 Cornus mas - Kornelkirsche 
 Corylus avellana - Haselnuß 
 Malus spec. - Apfel 
 Philadelphus coronarius - Falscher Jasmin 
 Pyrus spec. -Birne 
 Salix aurita - Öhrchenweide 
 Salix purpurea - Purpurweide 
 Salix purpurea 'Nana'' - Zwergpurpurweide 
 Sambucus nigra - Schwarzer Holunder 
 Spirea vanhouttei - Prachtspiere 
 Syringa vulgaris - Flieder 
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Liste 2:  Empfohlene Bäume auf den Grundstücken 
 Acer negundu - Eschenahorn 
 Acer platanoides - Spitzahorn 
 Acer pseudoplatanus - Bergahorn 
 Aesculus hippocastanum - Roßkastanie 
 Alnus glutinosa - Schwarzerle 
 Amelanchier laevis - Felsenbirne 
 Betula pendula - Sandbirke 
 Carpinus betulus - Hainbuche 
 Cornus alba - Weißer Hartriegel 
 Cornus mas - Kornelkirsche 
 Corylus avellana - Haselnuß 
 Crataegus monogyna - Weiß-/ Rotdorn 
 Fagus sylvatica - Rotbuche 
 Fraxinus excelsior - Esche 
 Malus spec. - Apfel 
 Pinus sylvestris - Waldkiefer 
 Populus Alba - Silberpappel 
 Populus x canadenis - Kanadische Schwarzpappel 
 Populus tremula - Zitterpappel 
 Prunus avium - Vogelkirsche 
 Prunus spec. - Kirsche / Pflaume 
 Prunus spinosa - Schlehe 
 Pyrus spec. - Birne 
 Quercus petraea - Traubeneiche 
 Quercus robur - Stieleiche 
 Salix alba - Silberweide 
 Salix aurita - Öhrchenweide 
 Salix cinera - Grauweide 
 Salix purpurea - Purpurweide 
 Salix viminalis - Korbweide 
 Sambucus nigra - Schwarzer Holunder 
 Sorbus aucuparia - Eberesche 
 Syringa vulgaris - Flieder 
 Taxus baccata - Eibe 
 Tilia cordata - Winterlinde 
 Tilia platyphyllos - Sommerlinde 
 Ulmus laevis - Flatterulme 
 
 
Erhaltungskriterienkatalog für die Charakteristik 
 
-  Gebäudetypologie:  Villen- und Landhausarchitektur mit geneigten Dächern 
 
- Dachlandschaft:  Satteldächer, Walmdächer, Krüppelwalmdächer und Mansarddä-

cher mit untergeordneten Dachaufbauten; Dachneigung von 45° 
bis 50°; 

 
- Geschossigkeit:  bis zu zwei Vollgeschossen 
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- Gebäudegrundriss:  kompakt dimensionierter "Kernteil" mit vorspringenden unterge-
ordneten Bauteilen, ein rechteckiges Format, Gebäudebreite von 
14-15 m, Gebäudetiefe von 10-18 m, Ausnahme bilden die Ge-
bäudebreite von 18-30 m und die Gebäudetiefe von 12-15 m auf 
den wasserseitigen Grundstücken 

 
- Fassaden:  Lochfassaden mit geschlossenem Charakter  
 - Dreiteilige Zonung der Fassade; Sockel, Geschoß, Dachge-

schoß  
 - Horizontale Gliederung durch geschoßweise differenzierte Öff-

nungsformate und -formen, Fensterreihung, Gesimse sowie 
Ornamente  

 - Vertikale Gliederung durch auf einer Achse übereinanderlie-
gende Fenster 

 - Reiche Plastizität durch untergeordnete Bauteile, Geschoß- und 
Fenstergesimse und sonstige Schmuckelemente sowie Stuck-
verzierungen  

 - Stehende rechteckige Fensterformate  
 
- Parzellen:  Größe von 1000 - 2000 m², Schmalseite der Parzellen zur Straße 

hin bei einer Breite von 18-40 m und einer Tiefe von 60-80 m 
 
- Gebäudeanordnung:  zur Straße hin ausgerichtete Einzelgebäude im vorderen Grund-

stücksbereich, relativ große Seitenabstände zwischen den Ge-
bäuden 

 
- Blockinnenbereich:  Freiflächen mit großstämmigem Altbaumbestand 
 
- Vorgartenzone:  Rasenflächen mit einer Tiefe von in der Regel 5-10 m 
 
- Einfriedungen:  Metallgitter auf einem Sockel, Durchschnittshöhe zwischen 1 m 

und 2,20 m 
 
- Öffentliche Straßenräume: dichte Alleebaumpflanzungen, Baumbeetstreifen zwischen der 

Fahrbahn und dem Gehweg  
- Platzbildung:  der Straßenstruktur untergeordnete Rasenflächen 
 
- Bebauungsstruktur:  offene Bauweise mit großzügigen Abständen zwischen Einzelge-

bäuden, vor- und rückspringendem Verlauf der Baufluchtlinie 
 
 
Erhaltungskriterienkatalog für Einzelobjekterfassung 
 
- Gebäude: Alle in der Planzeichnung mit E gekennzeichnete Gebäude 
 
- Einfriedungen: Alle in der Planzeichnung mit E gekennzeichnete Einfriedungen 


